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250 Städtisches Muse um Carolin o-Augusteum 

Aus dem St. Sebastiansfri ed hof Feld NI'. 10 stamm end ; ein e Arbeit des seit 1614 in Salzburg lebenden 
Konstanzer Bi ldhauers Hans Konrad Asper, wie schon PIRCKM AY ER, S. 74, vermutet hatte; di e Über­
einstimmung mit den zwei gesicherten Grabmäl ern (s iehe die fo~gend e Nummer und Kunsttopographie 
IX, Fig. 183) scheint ziemlich überzeugend; siehe auch R. GUBY, Uber die Tätigkeit des Bildhauers Hans 
Konrad Asper in Salzburg, 1615- 1625, in Land es kund e LVI , S. A. S.34 ff. (Hof; Fig.33 1). 
50. Weißer Marmor ; über ein em Lager mit Volutenl ehn e und Polster auf dem Rücken ausgestrecktes 
Skelett mit ei n wen ig aufgezogenen Kni en mit ein em fa lti gen Mantel, der über dem Brustkorb ZLIsamm en-

fig. 331 Iil. Scbaslian VOIll ehemal igen Linzerlor. 
Viel leicht von I-Ians Ko nrad Asper (S. 250) 

gehalten wird und die Füße bedeckt. An der Vo lu ten lehn e bezeichnet: He Asper (Fig. 332). Vermutli ch von der 
Gruft NI'. 21 am St. Sebastiansfri edhof stamm end. Auf di eses Grabmonu1l1ent bezieht sich vi elleicht ein Akten­
stück im Land es regierun gsarchiv, das PI RCKMAYER in sein er Stud ie über Asper (Mitteilungen der Zentral­
kom1l1i ssion XX und Notizen zu r Bau- und Kun stgeschi chte Salzb urg 1903, 70) veröffent li cht (Hof) . 

lC:2J, 20. Mai. 

Je/I Sophia H auseIl Conraden Aspers, der Zeit COll slallzi schell Umlerball'lIleislers, vor disem a/hie zue Sa/zburg gelveslen 

Bildhauers eheliche [-f aus/rau und neben ihr mit Georg Puec /l enperger , h/ . salzb. MÜl1zmaisler lind BercklVerksoblllallll , 

j U/101I11 W alburger , Bil{lIlilller llnd David lIarderer, Bürger Zlml Goldsc/llnid alle drey alilie ZII Sal zburg bekennen fliemil 

o/lenllicll lIud lhue /([(17(1 iedermeuiglic/I, ele/unac/I zlI'ischen den lJIo/geborenen H errn Prolo T sc/l emin VO/I C/lIIlliuülz, 11/. 
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